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Zur öffentlichen Anhörung des Ausschusses für Schule und 
Bildung am 9. Dezember 2025 
 
Mehrsprachigkeit an Schulen stärken – eine Chance für die Gesell-
schaft und die persönliche Entwicklung – Antrag der Fraktion der 
CDU und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Drucksache 
18/14522  
 
sowie  
 
Ohne Deutsch keine Chancengerechtigkeit – Bildungsqualität statt 
Ausweitung von Mehrsprachigkeit – Entschließungsantrag der Frak-
tion der FDP, Drucksache 18/15696 
 
Gerne nehmen wir im Rahmen der o. g. schriftlichen Anhörung Stellung. Sprach-
kompetenz in Deutsch ist zentrale Voraussetzung für Teilhabe und Integration. Sie 
muss daher in der Schule Priorität haben, insbesondere bei knappen Ressourcen. 
Gleichzeitig ist die Stärkung von Mehrsprachigkeit eine Chance – nicht zuletzt als 
Schlüsselkompetenz in einer international vernetzten Welt. 
 
Deutsche Sprachkompetenz als Voraussetzung für Integration und Teilhabe 
 
Der Spracherwerb ist ein elementarer Bestandteil der Basiskompetenzen und von 
elementarer Bedeutung für die Sicherung der Chancen auf eine erfolgreiche Bil-
dungsbiografie. Fundierte Kompetenzen der deutschen Sprache sind entschei-
dende Voraussetzungen für die spätere Ausbildungs- und Beschäftigungsfähigkeit 
sowie für gesellschaftliche Integration und Teilhabe. 
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Die Ergebnisse zahlreicher Vergleichsstudien machen erhebliche Defizite bei der 
Sprachkompetenz deutlich. Sie zeigen, wie relevant die Förderung der deutschen 
Sprache ist. Auch die Betriebe spüren diese Defizite, etwa bei Ausbildungsbewer-
bern und während der Ausbildung. Hier ist häufig insbesondere auch das „Mit-
kommen“ der Auszubildenden in der Berufsschule gefährdet. Betriebe reagieren 
darauf vielfach mit betrieblichen Unterstützungsangeboten, etwa Nachhilfe in 
Deutsch. Sie können aber nicht dauerhaft Reparaturbetrieb sein. Zudem hängt ne-
ben dem Ausbildungserfolg auch ganz grundsätzlich das Funktionieren und die 
Sicherheit betrieblicher Abläufe davon ab, dass ein ausreichendes Sprachniveau 
bei den Auszubildenden wie bei den Beschäftigten insgesamt vorhanden ist.  
 
Vor diesem Hintergrund begrüßen wir es sehr, dass das Schulministerium die Stär-
kung der Basiskompetenzen Lesen und Schreiben (neben Rechnen) zu einem Hand-
lungsschwerpunkt gemacht hat. Wir halten es für wichtig, dass hier eine Priorität 
an Schule gesetzt wird, auch vor dem Hintergrund begrenzter Ressourcen (zeitlich 
wie personell).  
 
 
Mehrwert von Mehrsprachigkeit in einer international vernetzten Welt 
 
Gleichzeitig halten wir es für wichtig und sinnvoll, Mehrsprachigkeit als Ressource 
anzuerkennen und zu fördern sowie das Potenzial mehrsprachiger Schülerinnen 
und Schüler zu heben. Gerade in einer internationalen vernetzten Welt und Wirt-
schaft ist Mehrsprachigkeit eine Schlüsselkompetenz, die Mehrwert bietet und zu-
sätzliche Chancen eröffnen kann.  
 
Ein hochwertiges herkunftssprachliches Angebot an Schule als freiwillige Ergän-
zung zu Regelunterricht und -förderung halten wir daher grundsätzlich für sinnvoll, 
wo machbar und wo entsprechende Ressourcen vorhanden sind. Dazu kann und 
sollte dann auch das Sichtbarmachen von Mehrsprachigkeit durch Zertifikate ge-
hören. 


